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Endlich wieder Meisterfeier 
311 neue Meisterinnen und Meister erhielten in der Stadthalle Reutlingen ihre Meisterbriefe

N
ach zwei Jahren coronabe-
d i n g te r  Zw a n g s p au s e 
konnte die Handwerkskam-
mer Reutlingen kürzlich 

endlich wieder eine Meisterfeier aus-
richten. Und so wurden 41 Frauen 
und 270 Männer aus 14 Handwerks-
berufen für ihre bestandenen Meis-
terprüfungen gefeiert. An der Veran-
staltung nahmen neben Familien 
und Freunden der Meisterabsolven-
ten auch Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft teil – über 1.200 
Gäste ließen die neuen Meisterinnen 
und Meister hochleben. In feierlicher 
Atmosphäre erhielten die Top-Fach-
kräfte ihre Meisterbriefe auf der 
Bühne. Präsident Harald Herrmann, 
Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim 
Eisert, Vizepräsident Harald Walker 
und die stellvertretende Hauptge-
schäftsführerin Christiane Nowottny 
ließen es sich nicht nehmen, jeder 
Meisterin und jedem Meister den 
Meisterbrief persönlich zu überge-
ben. 

Der Meisterbrief: Das Herzstück 
des Handwerks
Den Beifall haben sich die Jungmeis-
terinnen und -meister auch redlich 
verdient. Denn nach Monaten voller 
Stress und harter Arbeit stellten sie in 
der Meisterprüfung ihr fachliches 
und theoretisches Können unter 
Beweis. Und so ging Präsident Harald 
Herrmann in seiner Begrüßungsrede 
darauf ein, dass der Meisterbrief 
nichts von seiner Attraktivität verlo-
ren habe, denn er eröffne viele beruf-
liche Perspektiven. Den Absolventen 
stünden, ob als Führungskraft, Grün-
der oder Nachfolger, alle Türen offen. 
„Die breit angelegte Vorbereitung auf 
die Prüfungen schafft eine solide 
Grundlage für eine unternehmeri-
sche Tätigkeit. Die Erfahrungen 
haben gezeigt, dass Unternehmen, 
die von Meisterinnen oder Meistern 
gegründet werden, stabiler, nachhal-
tiger und in der Regel auch erfolgrei-

cher sind als ihre Wettbewerber ohne 
vergleichbare Qualifikation“, so Herr-
mann. Die Meisterqualifikation stehe 
für Sicherheit und Nachhaltigkeit. 
Gerade in der heutigen schnelllebi-
gen Zeit, die vom Strukturwandel in 
vielen Bereichen geprägt ist, sei die 
berufliche Fort- und Weiterbildung 
unerlässlich, weiß Herrmann. 

Klimaneutrale Ziele sind nur mit 
dem Handwerk zu erreichen
Besonders hervor hob der Präsident 
der Handwerkskammer die Rolle des 
Handwerks bei der Energiewende: 
„Das Handwerk ist ein entscheiden-
der und prägender Akteur, wenn es 
darum geht, Maßnahmen umzuset-
zen, die notwendig sind, um den 
Umwelt- und Klimaschutz voranzu-
bringen und die vorgegebenen Kli-
maziele zu erreichen. Energiewende 
geht ohne das Handwerk nicht, ich 
wage sogar zu behaupten, dass wir 
die Energiewende machen.“ Der not-
wendige Transformationsprozess 
werde durch handwerkliche Dienst-
leistungen vorangetrieben und 
betreffe alle gebäudetechnischen 
Maßnahmen, vom Neubau über die 
Bestandserhaltung von Gebäuden bis 
zur Wartung und Instandhaltung der 
kompletten E-Mobilität. Eine weitere 
Riesenaufgabe werden der Auf- und 
Ausbau verschiedener Infrastruktu-
ren sein, insbesondere bei der klima-
neutralen Stromversorgung. Harald 
Herrmann: „Die unzähligen weltwei-
ten Unwetter, Dürren und Wald-
brände der letzten Zeit haben gezeigt, 
dass die Natur nicht verhandelbar ist. 
Die Notwendigkeit des Klimaschutzes 
ist allen klar, wir benötigen aber auch 
das Handwerk, das täglich aktiv 
anpackt und die Notwendigkeit der 
Energiewende in praxisgerechte 
Innovationen umsetzt.“

Vier mit einer 1 vor dem Komma
Zu den Abschlüssen mit den meisten 
Absolventinnen und Absolventen 

zählen die Elektrotechniker, gefolgt 
von den Gebäudereinigern und den 
Kraftfahrzeugtechnikern. Vier Jung-
meisterinnen und -meister bestan-
den ihre Prüfungen mit einer 1 vor 
dem Komma. Von den 41 Meisterin-
nen kommen in diesem Jahr 19 aus 
dem Maßschneider-, 10 aus dem 
Gebäudereiniger-, sechs aus dem 
Raumausstatter-, zwei aus dem 
Maler- und Lackiererhandwerk, zwei 
aus dem Elektrotechnikerhandwerk, 
eine aus dem Friseurhandwerk und 
eine aus dem Straßenbauerhand-
werk. In diesem Jahr hatten sogar 65 
Handwerkerinnen und Handwerker 
aus zulassungsfreien Berufen ihre 
Meisterprüfungen abgelegt, dazu 
zählen die Gewerke der Maßschnei-
derinnen und Maßschneider, der 
Gebäudereinigerinnen und -reiniger 
und die der Metallblasinstrumenten-
macherinnen und -macher. 

Stehende Ovationen für die 
Jungmeister
Metallblasinstrumentenbauer Daniel 
Kößling aus Neckartenzlingen hielt 
eine äußerst launige Jungmeister-
rede, in der er die Widrigkeiten im 
Unterricht der Meisterprüfungskurse 
auf die Schippe nahm und sich mit 
der Liebe zum Handwerk auseinan-
dersetzte: „Mit der Entscheidung, 
den Meister zu machen, haben wir 
uns für eine größere Aufgabe ent-
schieden. Wir wollen das Handwerk 
weiterleben lassen und sind stolz dar-
auf, mit unseren Händen ganze 
Kunstwerke erschaffen zu können“, 
sagte Daniel Kößling. Zum Schluss 
dankte er noch seinen Mitschülerin-
nen und Mitschülern für die span-
nendste, lustigste und beste Schulzeit 
seines Lebens. Er dankte auch den 
Lehrkräften für den Unterricht und 
die gute Vorbereitung auf die Meis-
terprüfung. Damit hatte Kößling 
ganz den Geschmack der Jungmeister 
und Gäste getroffen. Stehende Ovati-
onen in der Stadthalle.

Die Zimmerer bei der Meisterbriefübergabe auf der Bühne.  Foto: Handwerkskammer Reutlingen

Die breit angelegte 
Vorbereitung auf  
die Prüfungen 
schafft eine solide 
Grundlage für eine 
unternehmerische 
Tätigkeit.“ 
Harald Herrmann
Präsident der Hand-
werkskammer Reutlingen

„Die beste Schulzeit 
meines Lebens“ 
Daniel Kößling begeistert mit seiner Jungmeisterrede 

Es ist Tradition bei Meisterfei-
ern, dass eine Absolventin 
oder ein Absolvent stellvertre-

tend für den Meisterjahrgang zu 
Wort kommt. In diesem Jahr über-
nahm der Metallblasinstrumenten-
macher Daniel Kößling diese Auf-
gabe, die sich als echte Herausforde-
rung entpuppte, wie er zu Beginn 
mit einem Augenzwinkern verriet. 
Schließlich habe er in dem You-
Tube-Kanal seines Vertrauens, 
anders als in der Schulzeit und in 
der Prüfungsvorbereitung, kein ein-
schlägiges Video-Tutorial finden 
können. 

Der 22-Jährige entschied sich für 
eine humorvolle, mitunter selbst-
ironische Rückschau auf die „Zeit 
des Lernens“ in den Meisterprü-
fungsvorbereitungskursen und 
konnte dabei beachtliche Lerner-
folge der einzelnen Berufsgruppen 
feststellen. Den veränderten Gang 
der Gebäudereiniger beispielsweise, 
der häufig einen Hauch vom Wilden 
Westen verbreite („den Abzieher in 
der Hand, das Mikrofasertuch am 
Gurt“). Schreiner wüssten nun, was 
sie von ihrem Werkstoff unter-
scheide („Holz arbeitet“). Eine des 

Schwäbischen nicht mächtige Mit-
schülerin kenne nun die feinen 
Unterschiede der wichtigen Maß-
einheiten Fitselle und Muggeseg-
gele. 1.800 Unterrichtsstunden, 
monatelange Arbeit am Meister-
stück – warum macht man das? „Wir 
wollen das Handwerk weiterleben 
lassen und sind stolz darauf, mit 
unseren Händen ganze Kunstwerke 
erschaffen zu können“, lautet Köß-
lings Antwort. An den Dank an Leh-
rer und Familien für die Unterstüt-
zung in der „besten Schulzeit mei-
nes Lebens“ schließt der Jungmeis-
ter einen Wunsch a n den 
Meisterjahrgang an: „Behaltet all-
zeit das Vertrauen in euch selbst 
und in eure Mitmenschen. Und das 
Herz am rechten Fleck.“ 

Daniel Kößling 
Jungmeister 
Foto: Gaby Höss

Daumen hoch für den Meisterjahrgang 2022.  Foto: Gaby Höss

MEISTERFEIER 2022

Beste Unterhaltung
Durch das gut zweistündige Pro-
gramm führte die in Reutlingen 
bestens bekannte Journalistin und 
Moderatorin Steffi Renz. Renz, die 
bereits ihre zwölfte Meisterfeier für 
die Handwerkskammer Reutlingen 
moderierte, stellte die Jahrgangs-
besten der einzelnen Handwerksbe-
rufe in Kurzinterviews vor – und 
sorgte in gewohnt souveräner Weise 
für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung. Keine Meisterfeier 
ohne kurze Showeinlagen. Die über-
nahm in diesem Jahr der Berliner 
Media-Magier Andreas Axmann. 
Mit mehreren Tablet-Computern 
und zahlreichen digitalen Effekten 
warf „Deutschlands erster iPad-Zau-
berer“ einen kurzweiligen und hin-
tersinnigen Blick auf die Digitalisie-
rung. Bei seinen zwei Auftritten 
kam auch die analoge Zauberkunst, 
mit der er sein Publikum in der 
Stadthalle zum Staunen brachte, 

nicht zu kurz. Mal schlugen Funken 
aus den digitalen Geräten, mal stie-
gen Herzen aus Papier empor. Ein 
originelles Konzept.

Fotogalerie
Eine Galerie mit Fotos und weitere 
Medien von der diesjährigen Meis-
terfeier gibt es auf der Internetseite 
der Kammer. Auf der Sonderseite 
sind auch die Links eingetragen, 
über die Jungmeisterinnen und 
Jungmeister die Gruppenbilder der 
einzelnen Gewerke und die Porträts 
in hoher Auflösung herunterladen 
können. Und wer nicht dabei sein 
konnte oder seinen großen Auftritt 
aus der Publikumsperspektive 
genießen möchte, findet dort die 
Aufzeichnung der Veranstaltung in 
kompletter Länge.

www.hwk-reutlingen.de/ 
meisterfeier2022
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Kleinere Betriebe entlasten
Vollversammlungssitzung der Handwerkskammer Reutlingen: Energiepreissorgen und spürbare Senkung  
des Grundbeitrags beherrschende Themen

B
ei der Sitzung der Vollver-
sammlung der Handwerks-
kammer umriss Präsident 
Harald Herrmann in seinem 

Bericht an die 39 gewählten Mitglie-
der der Vollversammlung die aktuelle 
Situation im Handwerk. „Das regio-
nale Handwerk muss sich auf schwie-
rige Monate einrichten“, so Herr-
mann. „Laut unserer letzten Kon-
junkturumfrage rechnen doppelt so 
viele Betriebe wie im Vorjahr mit 
einer schlechteren wirtschaftlichen 
Lage. Sorgen bereitet vor allem der 
beschleunigte Preisanstieg bei Mate-
rial, Rohstoffen und Energie.“ Wach-
sende Unsicherheit mache sich auch 
bei den Investitionen und den Perso-
nalplanungen bemerkbar, ein Viertel 
der befragten Unternehmen will dort 
die Ausgaben in den kommenden 
Wochen zurückfahren. Weil die 
Betriebe jedoch noch über ein Polster 
an Auftragsbeständen aus den ver-
gangenen Monaten verfügten, sei die 
Auslastung momentan noch gut, 
fügte Herrmann hinzu. Einen kurzen 
Rückblick warf Herrmann auf einige 
Veranstaltungen der Handwerkskam-
mer, die in den vergangenen Wochen 
wieder in Präsenz abgehalten wur-
den. Dazu gehörten „Wirtschaft trifft 
Kommune“, das jährliche Treffen der 
Stadt Reutlingen mit der Handwerks-
kammer und der IHK, die Herbstkon-
ferenz der Handwerkskammerpräsi-
denten auf Schloss Weitenburg und 
die Meisterfeier. „Nach zweijähriger 
Zwangspause fand die Feier mit über 
1.200 Gästen wieder in der Stadthalle 
Reutlingen statt. Wir haben 311 Meis-

Trend zu höheren Schulabschlüssen 
und Studium und die immer noch 
nicht befriedigende Wertschätzung 
der beruflichen Bildungswege durch 
Teile unserer Gesellschaft“, resü-
mierte Eisert als Hauptgründe. 

Azubis im Land sind spitze
Als äußert erfreulich wertete Eisert 
das Abschneiden der Auszubildenden 
des Kammerbezirks beim Leistungs-
wettbewerb des Deutschen Handwerk, 
bei dem es allein auf Kammerebene 43 
erste Plätze gab. Auf Landesebene 
erreichten 23 einen Platz unter den 
ersten drei. Die zehn ersten Auszubil-
denden kämpfen jetzt um den Bun-
dessieg. Joachim Eisert: „Ein solcher 
Erfolg kommt nicht von ungefähr. Der 
Erfolg ist der Lohn für Leistungswil-
len und Einsatzbereitschaft der jun-
gen Wettbewerbsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer. Und er bestätigt 
zugleich die engagierte Arbeit, die von 
Ausbildern und Unternehmern in 
unseren Betrieben geleistet wird.“

Grundbeitrag wird gesenkt
Als wichtigen Punkt der Sitzung prä-
sentierte Heidi Goller, Geschäftsfüh-
rerin der Abteilung Finanzen und 
Controlling bei der Handwerkskam-
mer, den Erfolgs- und Investitions-
plan 2023. Ausführlich wurden die 
einzelnen Positionen erläutert. 
Danach verabschiedeten die Vertreter 
des Handwerks den Wirtschaftsplan 
für das kommende Jahr mit der Fest-
setzung des Kammerbeitrags und des 
Sonderbeitrags ÜBA-Umlage. „Insbe-
sondere um kleinere Betriebe zu ent-
lasten, wird der Grundbeitrag um 
über 17 Prozent von 145 Euro auf ein-
heitlich 120 Euro gesenkt. Ungefähr 
die Hälfte unserer Mitgliedsbetriebe 
entrichtet bislang lediglich den 
Grundbeitrag und wird hiervon spür-
bar profitieren. Um dem Leistungs-
kraftprinzip stärker und differenzier-
ter als bisher Rechnung zu tragen, 
wird auch der gewinnabhängige 
Zusatzbeitrag gesenkt – bei zuneh-
mendem Gewerbeertrag auf einen 
abnehmenden Hebesatz zwischen 
0,8 und 0,2 Prozent des Gewerbeer-
trags. Der Zusatzhöchstbeitrag wird 
zwar im Gegenzug künftig erst bei 
5.000 Euro gedeckelt, aber nur bei 
wenigen Unternehmen anfallen“, so 
Goller. 

Neben dem finanziellen Rahmen 
für 2023 folgten die Delegierten zahl-
reichen Empfehlungen zur Änderung 
der Entschädigungsordnung, der 
Neufassung der Sachverständigen-
ordnung und der Aktualisierung der 
überbetrieblichen Ausbildungslehr-
gänge im Ausbildungsberuf Augen-
optiker/-in Glaser/-in und land- und 
Baumaschinenmechatroniker/-in. 

Insbesondere um kleinere Betriebe zu entlasten, wird der Grundbeitrag von 145 auf 120 Euro gesenkt. Foto: Handwerkskammer

Kammerbeitrag 2023
Grundbeitrag 120 Euro

Zusatzbeitrag aus Gewerbeertrag/ 
Gewinn aus Gewerbebetrieb

0,8 Prozent bis 100.000 Euro 
0,6 Prozent über 100.000 Euro bis 200.000 Euro 
0,4 Prozent über 200.000 Euro bis 300.000 Euro 
0,2 Prozent über 300.000 Euro 
Freibetrag: 12.000 Euro vom Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb für 
Einzelunternehmen und Personengesellschaften 
Höchstbetrag: Der Zusatzbeitrag, auch bei gleichzeitiger Beitragspflicht zur 
 Industrie- und Handelskammer, beträgt maximal 5.000 Euro

Zuschlag zum Grundbeitrag für juristische Personen 
(GmbH & Co. KG, Ltd. & Co KG, UG & Co. KG, AG & 
Co. KG und SE & Co. KG)

1 Prozent des Gewerbeertrags/Gewinns aus Gewerbebetrieb, mindestens je-
doch 185 Euro und höchstens 305 Euro

Sonderbeitrag ÜBA-Umlage 35 Prozent aus dem Handwerkskammerbeitrag

Die Berufszuschläge der einzelnen Gewerbe zur überbetrieblichen Ausbildung von 0 Euro bis 275 Euro bleiben unverändert. 
Stichtag für die Beitragserhebung, die Erhebung des Sonderbeitrags ÜBA-Umlage und des Berufszuschlags ist der 1. Januar 2023.

Berufszuschlag
Die Berufszuschläge der einzelnen Gewerbe zur überbetrieblichen Ausbildung bleiben unverändert.  
Gewerbe der Anlage A HwO (Gewerbe, die als zulassungspflichtige Handwerke betrieben werden können)

Ofen- und Luftheizungsbauer, früher: Kachelofen- und Luftheizungsbauer 50 Euro

Maler und Lackierer 275 Euro

Metallbauer 275 Euro

Karosserie- und Fahrzeugbauer 110 Euro

Feinwerkmechaniker, 
früher: Maschinenbaumechaniker, Werkzeugmacher, Dreher, Feinmechaniker

275 Euro

Zweiradmechaniker 0 Euro

Informationstechniker 
früher: Büroinformationselektroniker, Radio- und Fernsehtechniker

50 Euro

Kraftfahrzeugtechniker, 
früher Kfz-Mechaniker, Kfz- Elektriker

275 Euro

Landmaschinenmechaniker 50 Euro

Klempner 275 Euro

Installateur und Heizungsbauer, 
früher: Gas- und Wasserinstallateur, Zentralheizungs- und Lüftungsbauer

275 Euro

Elektrotechniker, 
früher: Elektroinstallateur, Elektromechaniker, Fernmeldeanlagenelektroniker

275 Euro

Elektromaschinenbauer 275 Euro

Tischler 240 Euro

Konditoren 30 Euro

Fleischer 60 Euro

Zahntechniker 0 Euro

Friseure 50 Euro

Glaser 275 Euro

Drechsler (Elfenbeinschnitzer) u. Holzspielzeugmacher 240 Euro

Schilder- und Lichtreklamehersteller 140 Euro

Raumausstatter 10 Euro

Gewerbe der Anlage B Abschnitt 1 HwO 
(Gewerbe, die als zulassungsfreie Handwerke betrieben werden können)

Sattler und Feintäschner (ausgenommen Reitsportsattler und Feintäschner) 10 Euro

Gebäudereiniger 5 Euro

Buchbinder 190 Euro

terinnen und Meistern ihre Meister-
briefe im großen Rahmen auf der 
Bühne übergeben und schauten wie-
der in strahlende und lachende 
Gesichter“, berichtete Herrmann.

Besser als Landesdurchschnitt
Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim 
Eisert präsentierte in seinem Bericht 
die Abschlusszahlen der Lehrlings-
verträge, die sehr erfreulich ausfie-
len. Zum 31. Oktober 2022 waren 
1.800 neue Verträge in der Lehrlings-
rolle eingetragen. „Die Tendenz bei 
den Neuabschlüssen von Ausbil-
dungsverträgen ist in unserem Kam-
merbezirk weiterhin positiv. Wäh-
rend im Landesdurchschnitt ein 
Rückgang von 2,6 Prozent zu ver-
zeichnen ist, haben wir unverändert 
ein Plus von gut 2,4 Prozent zu verbu-
chen“, freute sich Eisert. Dennoch 
warteten noch über 400 freie Lehr-
stellen auf Bewerberinnen und 
Bewerber. Unverändert groß sei 
daher die Lücke zwischen dem Ange-
bot an Ausbildungsplätzen und der 
Nachfrage. „Immer weniger Schulab-
gängerinnen und -abgänger, der 

KURZ UND BÜNDIG

Gericht zeigt Abmahnern 
die Rote Karte
Unternehmen, die Google Fonts 
auf ihren Internetseiten verwen-
den, sind ins Visier von 
Abmahnkanzleien geraten. Dass 
es sich lohnen kann, dagegen vor-
zugehen, zeigt eine aktuelle Ent-
scheidung des Landgerichts 
Baden-Baden. Das Gericht wertete 
in einem Eilverfahren die Abmah-
nung als einen unzulässigen Ein-
griff in den eingerichteten und 
ausgeübten Gewerbebetrieb und 
untersagte der abmahnenden 
Kanzlei jeglichen weiteren Kon-
takt in Sachen Google Fonts. Sollte 
die Kanzlei gegen diese einstwei-
lige Verfügung verstoßen, wird 
ein Ordnungsgeld oder an dessen 
Stelle Ordnungshaft fällig (LG 
Baden-Baden, Az.: 3 O 277/22). 
„Zwar kann die Entscheidung 
nicht zwingend auf jegliche Goog-
le-Fonts-Abmahnung übertragen 
werden“, so Richard Schweizer, 
Justiziar der Handwerkskammer 
Reutlingen. „Dennoch ist sie ein 
Fingerzeig, wie Gerichte diese lau-
fende Abmahnwelle bewerten.“

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Rechtsabteilung der Handwerkskammer 
Reutlingen, Tel. 07121/2412-230, E-Mail: 
recht@hwk-reutlingen.de

Allround-Kipper  
aus Pliezhausen 
Steffen Bayha wurde in diesem 
Jahr bereits der renommierte 
Innovationspreis der Kreisspar-
kasse Reutlingen verliehen. Nun 
hat der Geschäftsführer der Münz 
Fahrzeugbau GmbH & Co. in Pliez-
hausen eine weitere Auszeichnung 
erhalten: Die Nutzer des Portals 
„Selbständig im Handwerk“ wähl-
ten Bayha zum „Innovator im 
Handwerk“. Sein patentierter 
Abrollkippanhänger mit Dreisei-
ten- und Absenkfunktion (AKA) 
verbindet mehrere Funktionen, ist 
als Aufnehmer, Absetzer, Absen-
ker, Dreiseitenkipper für den 
Maschinen- und Materialtransport 
einsetzbar und damit bestens auf 
ständig wechselnde Logistikan-
forderungen auf der Baustelle und 
im Garten- und Landschaftsbau 
ausgerichtet. Ob Maschinentrans-
port, Entsorgung von Aushub, 
Zufuhr von Schüttgut und Bauma-
terial – verschiedene Aufgaben 
können mit ein und demselben 
Fahrzeug bewerkstelligt werden. 

www.selbstaendig-im-handwerk.de

BAULEITPL ANUNG

Bebauungspläne 
Gemeinde Loßburg
Bebauungsplan „Mergeläcker“ mit 
11. punktuellen Änderung des Flä-
chennutzungsplans im Bereich 
„Mergeläcker“ im Parallelverfah-
ren in Loßburg-Lombach. Die 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
erfolgt bis zum 9. Dezember 2022 
durch Bereitstellung der Planunter-
lagen im Rathaus und auf der Inter-
netseite der Gemeinde Loßburg.

Stadt Horb am Neckar
1. Änderung des Einzelhandels-
konzeptes der Stadt Horb a.N. Die 
Planungsunterlagen werden bis 
zum 16. Dezember 2022 im Inter-
net unter www.horb.de/bauleit-
planung/sonstige_planungen 
bereitgestellt.
7. Änderung des Bebauungsplans 
„Hahner III“ in Horb a.N. und Horb 
a.N.-Bildechingen. Die Planunter-
lagen werden bis zum 16. Dezem-
ber 2022 unter www.horb.de/
bebauungspläne bereitgestellt.

Ansprechpartnerin: Brigitte Rilling,  
Tel. 07121/2412-175, E-Mail:  
brigitte.rilling@hwk-reutlingen.de


